
Lvliilberichtr ;iis Washington.

Frcig;- s p r o ch n.
Willickiti Sömmcrs. der nebst

W. Amnwnd und Richtil'd Hunt des
Einbruchs und Diebstnbls. soivie des
Angriffs zwecks Ausführung eines
Roitbes nngeklugt war. ivnrde ge
slern i der ersten Ahtheilnng des
Eliminalgertchts treigesprochen. Ain >
monü lind Hunt wurden in einer
trübere Verhandlung schuldig besnn- i
den.

Autvtiiobil hescljädigt. !
An der Ecke von Eonnerlirnt Ave

nne und .alorntNck Rood, N. W..
sntir Wtn. A. Wood vo Nr. U>l7, l l.
Stroßr. N'. W., gest;' das on drr
Eckr slrhende Automobil des Sena-
tor-.- Morris von Texas, wobei das-

selbe start beschädigt wurde.
E r hätt PchöOl) S ck> aden e r s a tz.

Tie „Potomae Eleclrir Poiver Eo."
und der Distrikt Eolnmvia wurden
von einer Juni vor Richter Gonld im
.reisgericht Nr. l beanstragt, an.
Eora Heniler tsiLkiOO Schadenersatz zn
bezahlen. Die.Klägerin siel im Jabre
lül l ;,; der Straße i>; einen Gas-
anschluß Schlitztasten. Die Verlet-
zungen derselben wurden, wie das
Beweismateriat zeigte, durch Erd-
arbeiten der obigen Gesellschaft ver-
ursacht, Die Verletzte reichte im An
gtisl eine Schadenersatzklage ein und
verlangte PlEchtiO Schmerzensgeld,

Ansgesnnden,
Olaf Nelson, ein '<7 Jahre.alter be

gnterter Herr ans Jona, Min., ivel
cher sich an; dem Union Babnbose
der Obhltt seines Nesse Albin .las-
sen entzogen hatte, welcher ihn nach
den> Osten begleitete, ivnrde, nachdem
er der Polizei als vermißt gemeldet
worden war, im nennten Polizei
Prezinkt. ansgesnnden und ach dem
„Washington Ashlnm Hospital" ge

brncht, da er geisteskrank sein soll,
Im Besitz des Mannes ivnrde eine
größere Geldiitmme, sowie ein Revol
ver gefunden, aus welchem Grimde
die Beschuldigung des verbotenen
Wassentrcigens gegen ilm erbeben
wurde,

Fcne r.
Einen Schoden von richtete

rin Feuer ai;, das durch einen über-
heizten Ösen in der Wohnung von
James O'Neill, Nr, 4200. P Str..
znm Ansbrnchi- kam,

2tei dem Versuche, ei gefrorene
Wassel leitiingsröhren ansznthancn,
entstand in der Wohnung von Marv
Aleccmder, Nr, ttü, O Straße, ein
Brand, der einen achden non P 25
ack, sict; zog.

Ans drm Inneren Mnrhland's nd
den nugrenzenden Sknaten.

Postan st a l t dera u b t.
Die Postanstalt von .Bellevue, nahe

Easlon. Md„ wurde in der Nacht von
Einbrechern hcimgcsllcht. Die Ritter

vom Brecheisen schienen noch Anfän-
ger zn sei, da sie keinen Versuch gc
mackit hatten, den Geldschranl ;n
iprenge und sich nur mit einem klci
neu Geldbetrag und Poslivc-rthzeickien
im Betrage van nngesäbr P 8 znsrie
den gaben. Die Diebe drangen durch
ein Fenster, welches sie gewaltsam
öffneten, in die Räume ei,
stk icha r d Rom a n gestor b e n.

In seinem kstehirgslieim nahe Han-
cock bei Hagerstomn, R>d., wurde von
William Proor der 77, Fahre alte Ri
chard Roman todt ansgesnnden. Mil
Roman schied eine der interessantesten
Persönlichkeiten der dortigen Gegend
ans dem Leben. Er mar das Haupt
der Familie Roman, welche ans sei
er Frau und l> .indern bestellt, dü-
nnt der Familie McEusker in Blut
sebde lag. Elaude McEusker hatte
vor fünf oder sechs Jahren einen
Streik mit Jett Roman, einem Sohn
des jetzt Verstorbenen, in welchem
Jett erschösse wurde. Ter Vater des
Erschossenen durchstreifte mit Beam
teu die Gegend, um McEusker aufzu
stöbern und gelang ihm dies nach
längerem Suchen. Beim Anblick des
Mannes senerte Roman ans seinen
Erbfeind, den er schwer verwundete.
ES gelang McEusker aber dennoch,
ach Peiiiisnlvaiiieu zu entfliehen,
wo er verhafte! und in Marhlaud zu
18 Jahre Zuchthaus verurlheilt
wurde. Vor einigen Monaten brach
die Erbfeiudschafk vo neuem aus
und wurde ein Mitglied der Familie
verwundet, welches längere Zeit an
das Hpiis gcfesst'lt war.

Sieben Personen ver
b r n n n k.

Ein entsetzliches Ende fanden sieben
Personen der Familie des 48 Jabre
alten Ellsivorth E. Font in Elan
ville. W.-Va., indem sie in de Flam-
men umkamen, als das Wolmhans
von einem Feuer vernichtet ivnrde.
Das Gebäude war ei Fachwerkhaus,
i welchem das Feuer gegen !> Übr
Morgens znm Ausbruch kam. Fant,
seine Frau und das jüngste ind

'chliesen in einem Hinterzimmer des
zweiten Stockwerk, Eimer und David
Font wurden in ihrem Zimmer des
ziveiten Stockwerks durch die Flam
men verhindert, über die Treppen
in's Freie zn gelangen und retteten
sich diiech einen Sprung ans dem
Fenster. Eines der inder wurde, als
es ans einem Fenster sprang, von
David Font ansgefongen. Font brach
te seine Frau und das Baku, in S;

cherheit und eilte dann in das Hans
zurück, nm seine anderen .sirder zu
recken, mußte aber dieses Rettnngs
wer! mit dem Tode bezahlen. Taviä
Font, Melcher, der Gefahr nicht ach-
tend. in daS HanS eindrang, trug

schwere Brandwunden davon. Wm.
Shearer, ein Schwiegersohn des
Font, wurde bei dem Versuche seine
Frau zu retten, ebenfalls verbrannt.

F>> de Flammen fanden Frau Shea
rer, 18 Jahre alt, sowie die im Alter
vüt; I bis 2! Jahren stehenden in
der der Familie Font ibren rod.

F ü r R ü st n n g.
/Bei einem Banlett des demolrati

scheu Elnbs junger Männer in chork,
Pa., wurde Präsident Wilson's Rü-
sltingspoütil von vielen Rednern
gutgeheißen. Ansprachen wurden ge-
halten Po Eong'reßmitglsed Bvron
P. Harriion von Mississippi, Arthur
T. Dewold von Pennshlvanü-n, Robt.
S. Briglft, Präsidetit des demokrati

-scheu Elnbs von Pbiladeipbia, tUtd
.ent E. eller von Illinois.

Theures Vergnügen.
Wegen Ruhestörung wurde gestern

Thomas Hopkins, Nr. !22, Green
nimmt Avenue, durch Magistrat Snp

plee im Polizeigericht des mittleren
Dislriltes zn !s!ä>> ittid Tra-
gung der Gerichtskoslen vernrtheitt.
Hopkins war am Donnerstag Gas; im

Hanse des Hrn. und Frau John
Shannon, Nr. !;!!!, Nord Front Str.,
geivesen und lnikte sich schließlich in
einer Weise anfgefühek, daß ihn der
Hausherr an die Luft setzen mußte.
Der Gast begab sich daraufhin znr
Polizei und erklärte, daß er in dem
Hanse des Hrn. Shannon beraubt
worden sei.

Deutsche irchc:; in Mnrtiland.

Tkulschc Inlhvlisckic Kü'chc in Bnllinivii:
und Mnrhluttd.

(Rcdcmptvnstcn-Gcuicindcn.)

Lt. Alphonsus Kirckn- Eckc Park-
Avcnnc und Saratogn Straße; Patcr
Laurcntins Kißncr, Rcltor; Pater Phi-
lipp Roßbach, Pater Johann B. Dailh.
Pater Withelin Liadncr.

St. FutobuS Kirche Eckc AiSquith-
nnd Eagcr-Straßr; Pater Joseph Funk.
Pater Paul Haber, Pater Prler War-
tinger, Pater JosepPStotz, Patrr I. B.
Huether and Pater Johann Meier.

St. Michaels Kirche - Eckc Wol st-
and Lombard-Straße: Pater Joseph
Wissel, Rektor; Pater Philipp Eoloacl,
Pater Peter Packe, Pater Bcraard
Lm-ckiag, Pater Leopold Obrccht.

Herz Jesu-Kirche N. Straße and
Foster Avcaae, Highlaadtowa; Pater
Fraazistas Daneiihaacr, Rektor; Pater
Aagasiin Weisst-;, Pater Johaa Braaa,
Pater Einil Deuser, Pater P. Schivrrtz,
Pater Johann Groell.

St. Wcnzesliiiis Kirche kböhmisch:)
Collingtua- and Ashland-Aveaae; Pater-
Joseph Hild, Rektor; Pater WeazeslnaS
Äkelichar, Vater Aagajrui Pctranel.

Rnpiiziner ltzcinciiioe.
St. Peter und Paul Kirche in Emu

bcrlnnd, Md. Pater Dominik Schaslcr,
Reklur; Pater Alpan Haiana-l and Pater
Sinioa .Kaapfer. Hat Elemeindcsckml':
mit !!-!!> Kindern.

Andere tatlio>is>t,c (tzcincindeu.
St. Antonius Kirche zu Etnrdcuvtlle—

Pater I. I. Knell, Gardenville.
St. Josrphs Gemeinde zn stkccker an

der Bclair-Noad; Pater ChnS. I. Triick-
aus. Rektor.

Hl. Kreiiz-Kirche —West-, nahe Light-
Straße; Vater Arnim Gamp und Vater
Andreas Engelbardt.

14 hl. Notlchclfer-Kirchc Mount-,
nahe der Pratt-Straßc; Benediktiner-
Patres Prior Alexius Graß und Pa-
ter Enndidns, Assistent.

St. Marien Kirche, Washington. T. 6.
Vater I. R. Noth, Rektor, und Vater

Leo Ottcrbein.

Teutsche evnnnelische Spnode von
Nvrd Ameritn.

St. Mckl)ni-Kirchc Fatzcttc-Str.
und Ecmial A'-enne:-Pastor E. W. Lo-
cher, Nr. ZOOO, Ost-Faiictlc-Straßc.

St. Lukns.Kirn- Hcmiclta- nnd
Entaiv-Straßc; Pasloc F. H. Ktennnc,

vtr. >2>, West Henrictta-Straße.
St. Jvtnxines Kirche - Ecke Lom-

bard- nnd Eatberine Straße; Pastvr E.
G. .Knitter, Nr. 2610, Wesl-Lombard-
Straße.

Bereinigte Evcing. Kirche Eantvn;
Pastor Wnc. Batz, btc. 02:;. East-Avenue. j

Eomordin Kirche Walbroot-Ave., j
nähe Panson-Straßc; Pastor F. Gicse, >
Nr. 2t,;!2, West-Nvrlb Aec>ne.

Ebristns Kirckic Beason-, na!>e De- j
catnr-Slraße, Lociisl Point; Pastor P.
Pricsemeister, tztr. i:>00, Beason-Straße. >

St. Jobnnnes-Kirchc Biddle S'r., '
nahe Pennshlvania-Avenne; Pasior tztz.
H. Ausderhaar, Nr. t:I9, Mprlle-Avc.

Ev. It!>. Fricdci-s Gemeinde - N.'a-
disoii-Stcaße nnd Dunean-Alteh; Paslor
El,aS. EderS, Nr. 2:!tt, Ashland-Aveunc.

St. Mntbhiii-.Kirche Gorsnch-Ave.,
Hvmcstcad; Pastor I. Otto Ncckcr, N'r.
1688, Hoinejtead-Straße.

Eoncvrdia-Kirche Washington, D.
E.; Pastvr Paul A. Menzei, Nr. 1020,
G-Strnße, N.-W., Washington. D. E.

St. Atnrtini-Kirche Annapolis,
Md.; Pastor H. F. Earl Haas. Nr. 10,

Krancis-Straße, Annapotts.
EmigrnntrnlniiiS Pastor Otto Apitz,

Nr. 1312, Beason-Straße.
Ackssouri-Siinode.

Bethlehem-Kirche Eollington-Ave.
nnd Oliper-Stratze; Pastor Geo. I.
Spümnn, Nr. 2214, Ost-Oliper-Straßc,
Ballinwre.

Jminnnneld-Kirche Caroline-, na-
!he Baltimore-Straße; Pastor A. Bar-
ben, Nr. 27, Snd-Eciroline-Straße,

! Baltimore.
Ntortini Kirche - Ecke Sharp- mW

Heurielta-Streße.; Pastor H. D. Stes-
fe>is, Nr. 807, S!id-Sharp-Strnße,
Baltimore.

St. Panis Kirche Saratoga-Straße
nnd Fremoat Avenne; Pastor Christinn
Kühn, Nr. 811, Wcst-Sarntoga-Stratze,
Baltimore.

St. ThomaS-Kirche Ecke PnlaZki-
nid Mari> Vlnii-Straße; Pastor Henri;
Gnckenbergcr, Nr. 316, Süd-Pnlaski-
Straße, Baltimore.

Misjion ttzeincindr iOvcrlea Pa-
stvr L. I. Röhrn.

Mission Gemeinde in Highlandtaw,,
Pastor Wm. Tober.. Nr. 401, Sud-

Highland-Avcnne
St. Johnnneö-Kirchc z Glcn Arm—

Pastor W. G. Holls, Gien Arm. Balli-
more-Eonntp.

Eü. lnth. Kirche zu Kingsvillc Pa-
! stör N. Sorget, Kingspillc, Baltimore-
! Eonntti.

Treicinigkeitö-Kirche z Eumbcrlnnd
Pastvr Martin Gallmrier, Enmber-

Innd. Md., Alkeganh-Eoantli.
Ev. 'tli. Kirche z Preston, Caroline-

Eouistp Pastor Jakob Korber, Preston.
Ev. lnth. Kirche, Vienna (Torchester-

EonnttO Pastor Jakob Korber, Pre-
ston, Md.

Ev. lutli. Kirche zu Aeeident (Garrcti-
Eonn!h> - Pastor L. D. Zimmcrmani,
Areident, Md.

Ev. lnth. Kirche zu Glcnbnrnie, Anne
Arnndel-Evunt;; - Pastor P. I. M.
Dorn.

t->. luili. Itirchc z Bvwie. Prince
ttzeorgc's Eonntp, Pastor Rohm vons Ovcrlea.

Hasen Missionar Pastor Rieh. Ei-
rich, Nr. 3020, Ost-Backunore-Straße.

Teutsche reformirtc Kirchen.
4. ref. St. Johannes-Kirche, Eakvert-,

nahe Saratoga-Straße; Pastvr I. N.
Hauser, Nr. 1012, Bcnnrtt-Place, Bal-
umore.

ü. ref. St. PanlS-Kirchc —Ecke Broad-
wah nnd Pratt-Straße; N-astor Paul
Schnatz, Nr. 312, Süd-Packcrscm-Part-
Avenue, Baltimore.

Jininanui-l-Gcmrindc. Eckc Sarn-
toga- nnd Sckiroedcr-Straße; Pastor I.
S. Kesower, Nr, 300, Nnrd-Schrocd>.r-
Straßc, Baltimore.

E.stc ref. Kirche, Washington. D. E„
!>, b N-Slraßc PaNor I. D, Biieh-
rec. Nr, 17-22, Ist, Straße. N.-W.,
Washtiigto, D. E.

Zions Kirche Ecke Aistpiüh- ad
Chasc-Slraße; Pastor John E. Sommer
tatte, Nr. 1'2!7, Nord-Earvlinc-Straße,
Baltimore.

Friedens Kirche Ecke Peanpiwcuiia-
Aveauc nd E>tiberlad-Slrnßc; Pastor
I, G. Grimmer, Äkr, 007, Ermverland- s

Zio Kirche, Eumderlnnd, Ntd<—Pa-!
stör R, O. Ezatlos. Nr, 1!,2, Nvrd-Me-
chnaics-Straße, Emnberlaad, Nkd,

Betliel - Missioiiü Kirche Ekstvood-
nd Baliimorc-Straße; Pastor W. N,
Slrietctmcjer. Nr. 216, Siid-East-Ave.,
Baltimore. Md.
Andere deutsche liitlicrischc Gemeinden.

Drcieininkei'S-Kirche Triiiini-, na-

he Atbeixarie-Slraße: Pastor A, F. Eier- >
ger, Nr. 000, Trii-tUi-Straße,

Teutsche lntlicrische Kirche in East i
Ncwittnrtet, Doretzester Eomitst Pastor I
Carl Th, Ohl inner. East Newmcirkct, Aid, j

Zions Kirche - Nvrd-Ga-, nahe der >
Lexiagloa-Straße; Pastor Tr, Julius!
Hvsma, Nr, 1020, West-Lapale-Ttl, >

St. Marius Kirche Broadiv;- ud
Fairio>-Aveiie; Pastor Jakob F
Müller, Ecke Prntt- nud Ehester-Straße,

Jehova Kirche HoliiuS-Straße, na-
he Artimztrm-Aveuue; PaNor H, Neu-
iai>, Nr, 1024, Bcimeit Ple.ee.

Jminaauels Kirche, Eanidridge, Md.
Pastor I. F. Dctlbor, Cambridge,

Md.
Salenis-Kirchr, East Newmnrkct, B!d.

Pastor I. F. Deckbar, Cambridge,
Md.

ZionS-Kirchc, Frostburg, Bkd. Pa-
stor P. Enfsra, Jrvstburg, Md.

Evnngelisch lutherische Lvnode von
Akornland.

MissionS - Gemeinden z Brooklun,
. Amie Aruudel-Eomity, ud Bny-Biew,
Batlimore-EouuNi Pastor Ernst von

j Hntnuaun,
Zirms Kirche, Washington, D. E. - -

Pastor Richard Scknnidt, th'r. 608,
i POät-... N.-W-, Washingtoa. T. E.

St. Johannes Kirche zn Washington.
D. E. - Pastor P. O. Ladelia, N2O,
4th Str., S. W., Wasbiaglon, D. E.

St. Johannes Geiiir-iiioe zn Pnrlville,
Harferd-Road Pastor A. W. Ahl,
Fnllerloa P. 0., Md.

Zion Kirche zu Lnurnville Pastor
A. W. Aht. Jullertoii P. 0.. Mo.

St. Lukns-Gemcinde z Eumherland—
Pastor E. sst Bergacr, Bcdsord-Straße,
Eninberiand, Md.

JcrusalcmS-Gcnirinde zu Gardenville
Pastor Dr. P. E. Burgdorsf, Garden-

viste, Md.
Teutsche cvniig.-lickh. ZioaS-Kirche zu

Stemmers' Run Pastor Hcartz Ellcn-
bcrgcr. iiktoßvitle.

Erste deutsche ver. rv. Kirche East-
ern-Avenue, nabe Ann-Straßc; Pastor
C. M. Ehster, Nr. 1824, Ost-Battimore-

> Straßc.
E St PnukS-Gcnirinde zu Eordova, Tnl-

bot-Eouara Pastor E. Freudenreich,
Eordova, Md.

Ev. liith. Kirche z>; Longwood, Talbol-
Coimt; Pastor E. Fre.idcnrcich von
Eordova.

Deutsche Gemeinde zu Uppereo, Backi-
n;urc-Conlh -- Pastor W. F. Henscl,
Uppcrco. Md.

TreieuiinleitS-Gemeiude z Woodstvck
Pastor Ed. E. Jde. Woodstock. Md.

Salem Kirche Ecke Batlerl>-Aven>-
nnd Raadatl-Straße; Pastor A. Ernst
von Hahmaim, Nc. 214, Ost-Naadall-
Straße.

St. Stcpvnni-Kirche Ecke Ham-
burg- und Hanovcr-Sirnße; Pastor Phi-
lipp F- Henmgyanscn, D. D., Nr. 224.
Warren-Apcnne.

Evangelische Gemeinschaft.
SalcmS Kirchc Gough-Strasze und

Highland-Ave., Pastor G. T. Fischer, Nr.
tz4o6, Gnngb-Straße.

Eniaiincls Kirche Greene-Straße
nd Eider-Allen: Pastor C. C. Weber,
Nr. 27, Süd-Greens-Straße.

Zwei;? Kirche der Evang. Genicin-
schaft Madison-Straße. Ecke Miltoii-
Adenne: Pastor H. Hagelstein, Nr. 742,
Packerson-Park-Aoenne.

Grenzer.
Fortsetzung,t

„Entschieden ei aufrührerischer Charak-
I .erwiderte Pappschneider, „das müssen

ie s'ch doch selbst saßen, Herr Assessor, je-
mand, der einen königliche Orden einen
!,-> Ajuins -miß ist zu allem fähig."

Der Assessor sah den Lberzollinjpektor

ru.che Augenblicke stumm an und sagte
daun:

Heer Oberzollinspektor, verübeln Sie
nur bitte eine Frage nicht. Haben Sie in
Jk.-'em ganzen Leben schon einmal einen
Witz gemacht?"

Pappschneider wußte nicht, was er
daraus erwidern' sollte, und wie die Frage
überhaupt gemeint war. Sein Verständnis
für Ironie war ebenso wie bei Meknweit
äußerst schwach entwickelt; er schwieg also,
und der Assessor fuhr fort:

„Sehen Sie, ich hab eS mir gedacht
Nun, dazu sind Sie amtlich ja auch nicht
verpflichtet. Aber der Herr Schott, der
scheint mir ein ganz witziger Herr zn sein,
er ist wohl ein bißchen sehr das, was inan

'ne Ouadratschnauze nennt,"

Pappschneider, unbehagltcher Gefühle
- !l. nickte, aber der Assessor sagte:

Aber imponiert hat mir Ihr Herr
ckii'tj. Herr Oberzollinspektor, das kan

ich Ihnen sagen. Wie mir Nordmaun und
Oleinschmidt gesagt haben, hat er mit seiner
Koinbinationsgabe nicht nur die ganze In
trigue entwirrt und de Plan zur Ueber
listiiiig der Schmngglergesellschaft bis ins

Einzelne emworsen, nein, er ahn; auch an
der Sache selbst teil, obgleich er das gor

nicht nötig hatte. Dem; die Obergrenzkon-
trolle bat ja Nordman, er sitzt ja in; Bu
renn, lind das will ich Ihnen sagen, Herr
Oberzollinspektor, solche- Leute von;
Schlage Schotts, die ihren Diensteid nickn
bloß deshalh geschworen Hatzen, um sich an
der rippe des Vaters Staat entlang zu
grase, sondern die sich mit ihrer ganzen

Persönlichkeit auch für den Staat einsetze,
weuu's irgendwo brenzlich wird, die können
nur gebrauchen. Bei solchen respektlosen
Menschen" - der Assessor lachte herzlich
„isk die große Sunde weiter nichts als eins
Art Krastübcrschiiß, so gewissermaßen der

für unti Kinrlei'.
oin BiilBtitiik; litr Orrzctor- <,

t'cri rxvria, Dr-osilc i nixk B<>tl>ic>cx 1-G GH rrnpco-
olitti. 47-c icticiUH Morpliiir icoal, oicckcio

lio lOmtanctlliailo. IG v<-iti<-il>t nil
Icl'i< l2B Iioilt; lOiriillnoiciccl VVicl-
Icntilr. 4G <-i-Ic-ialitc-i-tz lio lic-B<l>zvor<l<-i 108 >tirli;l>B

riixk liviltV<;rBt,>>titttpc. 12 rvßcnlirt Alcrp-o >n><4
iiixl vc-iloilch < iix-x pc Briixkoi icixl linlitrlrolrolrKolilnt
I>c r KiixkvrI'rrirrrorro—l>or tVliittor-I2rouk.

Die Lortb, Üio lü? Immer öckauü Ladt,
Lrässt äis Hntersolirikt
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C. L P. Trlcphvii, 8ö!) Cvliinibia-Avcnur.

Radikalheilmrg der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt von HoffnnngSlosiglcit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüsse, Brust-, Rücken- und -Oops-
schmerzen, HacirauSfcill, Abnahme des Gehörs und der Sehkraft, .0'
tarrh, Magcndrück'cn, Stiihlvcrstopfung, Müdigkeit, Erröthen, Z.ittcrn.
Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengstlichkeit und Trübsinn erfahren
aus dem „Jngcndfrciind," wie alle Folgen jugendlicher Verirrnngc
gründlich in kürzester Zeit n. Strikknrcn, Saineniliis;, Phimasis, Krampf'

oder- nd Wasserbrnch nach einer völlig neuen Methode ans einen Schlag
geheilt werde.

Ttlscs iiiii-ii-ssMiie und Vach (in-in-sli- -.-liiNnge), welgn-s van Jung und ?>,

M>.nn und ai-icien ivcrden leNie, ivxo e,-n Eaisendnng den ÜS Oeiits in Brics-
larlcn Versand! von der

Teutschen Privat-Klinik, Ili7 East 27. Str., New Bork, N.

Man crwätnik dc „Baltimv Corretvdct".

Driitwu- Baptisten-Üirchcn.

Erste deutsche Baplistcn-tlirchc -Mci-
mcnt-Straße, Ecke Patterson-Park-Ave.;
Papor Amph T. Btegener, Ar. 1127,
Mount Notzal-Avenue.

Zweite deutsche Baptisten Kirche -Frc-
derick-A'vcnue, Ecke Monröc-Strnßc: Pu-
ster Swutcr, Nr. 18s>(>, Wcsl-
Baltimore-Strasze.

Teutsche Mctliodistei Kirche.
Erste deutsche Methodisten Kirche

Nr. 22-1, Süd-Brondtvn. nahe Eastern-
Aven-.ic: Pastor E. I. Thais;, Nr. 1717,
Ost-Baltuiwre-Straße. .

Zweite deutsche Methodisten-Kirchr
124 N Light-Straße: Pastor M. Wiegand.

PcilnsiNunnia - Avenue Methodisten-
Kirchc Peiislvn,na-Aveuc, nahe
Musber-Straße; Pastor A. F. Waible,
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Vastor E. I. Tbaik.
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Tin Roman von Wilhelm Poerk.
Ausdruck eines gesteigerten LebenSge-
fühlS."

Herr Pappschneider wagte nichts mehr zn
erwidern, denn obgleich der Assessor nicht
sein Vorgesetzter war. war er für sein Ge-
fühl doch etwas sehr HoheS; denn er war
Jurist undVertreterdesDepartementschess,
aber er ärgerte sich über die .Zurechtweisung
dock, gewaltig. Ter Assessor bemerkte eS und
sagte freundlich:

„Nehmen Sie nur meine etwas heftige;;
Worte nicht übel, lieber Herr Oberzollin
spektor, ich habe mich nur so über diesen
Laurig geärgert. Daß Sie persönlich viel
mehr Diensteiser entwickeln als kontraktlich
verlangt wird, ist ja auf der ganzen Direk
tion bekannt. Man munkelt von zwölf
Stunden täglich, Alltags wie Sonntags,
und auf Urlaub gehen Sie überhaupt nicht;
ich kann als gewiß annehmen, das; für diese
Pflichttreue in; Laufe der Zeit eine aller-
höchste Anerkennung von der Art, wie Herr
Schott sie ja leider nicht gebührend zu wür-
digen scheint, nicht ausbleiben wird. Sie
wissen ja, Goethe sagt: ,Wer immer strebend
sich bemüht'."

Da glitt ein Lächeln der Befriedigung
über Pappschneiders Züge, er verbeugte sich
dankend, und der Assessor kehrte z seinen
Akten zurück.

Ta bekanntlich iallen Bureaus und in
allen Dienstwohnungen die Wände Ohren
haben, so begann nach dieser Wendung de;
Tinge die ungeschriebene Amtspost mit e'-

neutei Nachdruck zu zirkulieren, indem ,ü-
-vou Herrn Lanrigs geheimnisvollem Ent
lassnugSgesuch zn den voraussichtlich glän
zenden Schottsche Avancementsverhällnif-
sen überging und schließlich an der Zukunft
des Herrn Nordmaun und des Fräulein
Lucie Westhusen hängen blieb. Ob sich näm
lich diese beiden, wie Schott überall herum-
prophezeite, verloben würden oder nicht.
Dies war eine Frage, die besonders die
Damen des Hauptamts beschäftigte, und

nächst Frau Westhnsen. die sich indessen sehr
bittet;-, Lucie auch nur eine Andeutung von.
dem zu machen waS sie dachte, war es vor
allen; Nellh, die ewig sanguinische, die eine
Losung dieser Frage in bejahendem Sinne

erhoffte. Denn sie war ein wirtlich geris-
senes Mädel und sagte sich, daß Verlohnn
gen in einer Familie ansteckend sind, wenn
sie erst einmal einzureihen beginnen. Wenn
sie ihren erst hat, werd ich meinen auch frü-
gen; und die arme Jadwiga kriegt natürlich
keinen: dann niachchi wir natürlich überall
zusammen Besuch und fahren im Wagen zu-
sammen nach Berna oder nach Plodz. und
sind natürlich überall dcr Mittelpunkt der
Gesellschaft; o, es wird ein herrliches Leben
werden! Unter den Herren des Amts wurde,
dagegen mehr darüber gestritten, welche
Familie jetzt zuerst versetzt würde, und den
Tip bekamen natürlich SchsttS, wogegen die
Mekuweitschcn Chancen zurücktraten. Und
Prilczki, der sich in diesen Tagen mit Akten
fast tot geschleppt hatte, in einer solchen
Weise, daß es sogar den wildfremden A,ses-
sor, den Vertreter des Depcuckementschess,
jammerte, hoffte, daß von dem neuen Ruhm
des Hauptzollamts Zloczewice auch ein
Strahl ans ihn fallen und seine Vesörde-
rung zum Aufseher bewirken würde. Er
hatte die Vertretung der Mileckner Braue-
rei für das Hanptzollamt, das heißt, er be
trieb einen kleinen Handel mit Flaschen
hier, das er mit einen; Pfennig Nutzen pro
Flasche an die Beamten verkaufte: und da
der Herr Assessor durch das viele Sprechen
bei seinen Vernehmungen und dergleichen
viele Durst bekam, was bekanntlich stets
ein Zeichen von menschcnsreundlicher Gesin
mmg ist, so faßte sich Prilczki, als er am
zweiten Nachmitkag zwei Flaschen mit einem
Mal bringen mußte, ein Herz und über-
reichte dem Herrn Assessor gleichzeitig einen
zusammengefalteten Bogen Papier, indem
er wegen seiner langjährigen Dienste um
Beförderung bat. Er tönn;- schreiben wie ein
anzlist, dies seien die Proben. Der Assessor
faltete den Bogen auseinander und las,
c-W geschrieben auf jeder Seite sünfzigmal:
„Die Fart schlacht", „Die Don; hat Loch",
„Die Birke ist das Zebra unter den Bäu-
men", „Das Meer ist der Spiegel des ar-
men MnnneS". Der Assessor wollte vor La-
chen vom Stuhl fallen, schob dab Dokument
in seine Brusttasche ich versprach Prilczki.
er würde an ihn denken. Aufseher wurde

Prilczki mm allerdings nicht, aber sein
Dienst wurde ihm erheblich erleichtert, denn
es sprang bei dieser Gelegenheit wenigstens
eine neue Amtsdienerstelle beim Hanptzoll-
amt heraus. Und diese erhielt Joseph Pie-
karz, dessen Namen der Assessor ans Schotts
Veranlassung ä sein Notizbuch geschrieben
butte. Joseph Piekarz vertauschte also nach
einem Vierteljahr den blauen Rock mit den
blanken nopfen mit einem grünen Rock
mit blanken impfen, und führte nach einen;

weiteren Vierteljahr seine Rosalka in die
amtsdienerliche Dienstwohnung ein. Aller-
dings wurde ihm die Freude desHochzeits-
tageS etwas vergällt durch einen anonvmen
Brief, der den Poststempel Bernau trug und
worin ihm mitgeteilt wurde, daß er und
seine Frau mit Petroleum übergössen und
angesteckt werden sollten, sobald man sie
fassen könne. Dieser Brief stammte natür-
lich von einem der „Geschäftsfreunde" sei
ncs früheren Herr, doch beruhigte sich Jo
seph bald über die Drohung, denn er wußte
aus seiner eigenen allerdings' schon jahre-
lang zurückliegenden Geschäftstätigkeit, daß
Schmuggler vor königlich Preußischen Um-
so, men einen gewaltigen Resvelt habe.

Einen Monat „ach der Josept,scheu Hoch-
zeit und genau ein Jabr nach dem Einrücken
der Familie Westhnsen kamen endlich dü-
rrsten VersetzungSversügungen. Es waren
zwei, eine für den Hauptzollamtskontrol-
leur Meknweit und eine zweite sür den
Obergrenzkontrollenr Schott. Meknweit
wurde in gleicher dienstlicher Eigenschaft an
ein brandenburgisches Hanptzollamt vec-
setzk, und an dasselbe Hauptzollamt kam
Schott aber als Rendant. Diese Beför-
derung, durch die er eine große Anzahl
Vordermänner übersvrang, war die amt-
liche Anerkennung sür dir geklappten
Schmuggleih und als Herr Pappschneider
sie ihm mitteilte, sagte Schott:

„Entschuldigen Sie, Herr Oberzollinsprk
tor, aber et jeht nich anders, ick muß mir
eenen Oogenblick höchst unpassend besteh
men," und lachte los, daß die Wände zitter-
ten. Als er ausgehört hatte, fragte Papp-
schneidcr:

„Ich gratuliere nochmals herzlich, Herr ,

Kollege, aber ich hätte doch nicht gedacht,
das; Sie sich so außerordentlich über die
Versetzung und Beförderung freuen wür-
den."

„Et is nich an dem," erwiderte Schott,
„ick stellte mir im Leiste bloß vor, was der
Meknweit nd seine Alte für Jesichter ma-
chen, wenn ick auf unserm demnächstigen
Hauptamt Nummer zwee bin und er Num-
mer drei, und dat ick meinen Name mitten
unter die hauptamtlichen Verfügungen
setzen darf, und er ist bloß der Schwanz."
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Schott- waren zum ersten Januar ver-
setzt und am zweiten Weihnachtstage war
bei ihnen große Abschiedsfeier angesetzt. AtS
Hanplgericht waren natürlich arpsen vor-
gesehen, in polnischer Sauce, mit Bier und
Honigkuchen, und für die späte Nachtstunde

- „denn spät wird eS diesmal, Inste,"
sagte Schott waren soviel Pasteten, kalte
Küche, Torten, .nchen, Puddinge und son-
stige Delikatessen beschafft, so vornehm wie
sie in Bernau nur aufzutreiben waren, daß
der große Tisch, ans dem alles ausgebaut
war. saß unter der Last zusammenbrach.
Diese Dinge batte Iran Schott gemeinsam
mit Maricmka eingeholt, aber das Arsenal
der Flüssigkeiten übertraf den Bussettisch
noch bei weitem, deckn die hatte Schott be-
sorgt

„Et kostet ja ville Feld, Inste," sagte, er
zn seiner Iran, „aber von Zloczewice bis
Brandenburg, dat kilometert fick so fein,
lind die dreihundert Mart Schmugglergra-
tisikation von vorgestern sind auch nich übel!
Wenn ick nun och meinen Jaul eenigcrma
Ben verkloppe, so können wir mindestens een
janzeS Jahr lang, sorgenfrei leben. Denn

diesem knickerigen Fiskus de ram nach-
träglich vor die Füße Wersen und Weinrei-
sender werde, nachdem er in anderer Weiseso relativ anständig gehandelt hat, det jeht
doch nun nicht mehr jut. So hungern wir
uns so langsam zum Oberinspektor rnfs.
Ick wollte bloß, der Meknweit lebte so
lange, dat er dat noch erlebt."

, „lind seine Frau," sagte Frau Schott,

„Jawoll, die ooch," sagte Schütt, indem
er irgendeine seiner Feuchtigkeiten, die na-
türlich verlier probiert werden nnisiten, >

einem Glase gegen den .rontenchter bieit,
„warte Inste, ick schenk dir eech en Glas
ein: Herr und Frau Metuwcit, 'ie seilen
lebe! Hessentlich kommt der Rordmann
zum .arpsen rechtzeitig zurück. Wees; der
-nctiick, warm der .eil mitten im Winter
nach Berlin ans Urlaub siilnt, und noch
dazu über Weibnachten. Ick batte jedacht,
dat sollte zn Weilmachten in der anderen
Flniregion endlich die bewußte solide Ver-
lobijnng geben, ans die wir mm schon ein
halbes Jahr lauern, aber et wird doch welch
nischt werden. Schade, ick hätte sie den bei-
den ollen Herrschaften von drüben so von
janzer Seele gegönnt, besonders der Fron
Aesthusen, jewissermnßen als Pflaster sür
die dnrchgebrannte Jret. Aber ick hab es
dir damals ja jesagt, es sind beide en paar
Dirttöppe. Pielleicht baben sie schon wat
miteinander fediabt, so e heimliche Liebe,
von der niemand nischt weis;, und die hat so
heiß gebronnen, das; dar- rosa Band durch-
sebrannt ist."

F-ran Schott sab ibren Mann wegen in-
ner Redseligkeit besorgt an nd bat ihn, dock)

endlich mit dein Probieren auszubauen, er
müsse ja später noch genug trinken. Scholl
sagte:

„Zu ville trinken? sichle,, schau, dir. ,
ck

bin doch nicht Paul Alexaiidrrwitsch," und
nun begann er, seiner Frau einen Vortrug

über die Eigentümlichkeit seiner Natur, so-
weit sie die Aufnahme von Flüssigkeiten e."-
belras, zu entwickeln, der daraus hinauSÜc -

das; er im Gegensatz zn anderen Leuten
mit jedem Glase nicht wackliger, sondern
fester ans den Beinen würde, kam aber nicht
damit zn Ende, denn jetzt erschien als erste:
der Gäste wider Erwarten Nordmane.
gleich daraus kamen Oberinspektor- nnb
dann die übrigen Herrschaften vom Amt.
Und schließlich klingelten auch.leinschm'W >

und Distriktstomniissars in Schlitten aus
den Hos, so das; für Unterhaltungen in-'w'-
ner Natur keine Zeit mehr blieb.

'
- (Fo;^buntz.folgt.),
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